
 

 

 

FSAG – Aufbau einer Fachberatung und Servicestelle beim Dachverband AABF 

Das Projekt „Aufbau einer Fachberatung und Servicestelle beim Dachverband AABF“ ist 
eine Folgemaßnahme, die auf den Erkenntnissen der Studie „Potentiale und Bedarfe in 
der Wohlfahrtspflege und Sozialen Arbeit in Alevitischen Gemeinden in Deutschland“ 
beruht. Es wurde unter anderem festgestellt, dass den Ortsgemeinden, deren Arbeit 
ausschließlich auf ehrenamtlichem Engagement beruht, die Kenntnisse für die 
Beschaffung von Fördermitteln, insbesondere durch Projekte, fehlen. Um sowohl eine 
nachhaltige Struktur in den Gemeinden zu schaffen als auch gemeindeübergreifende 
Netzwerke aufzubauen, wird das Projekt folgendermaßen ausgestaltet: 

Der Kreis der für die Studie ausgewählten Gemeinden wird erweitert. Mehrere 
Gemeinden werden im Rahmen von zehn online stattfindenden 
Multiplikator:innenschulungen sowohl theoretisch als auch praktisch erlernen, 

• was ein sog. Projekt ist und welchen Nutzen sie für die jeweiligen Gemeinden 
haben, welche Projekte für die jeweiligen Gemeinden von Interesse sind, wie 
Projekte konzipiert und ausgearbeitet werden. 

• Für eine selbstsichere Darstellung der Vorhaben und Projekte werden das 
Erlernen rhetorischer Fähigkeiten ebenfalls Bestandteil der Schulungen. 

• Der für die Aufrechterhaltung demokratischer Strukturen unerlässlicher 
regelmäßiger Wechsel der Gemeindevorstände geht mit Blick auf den Aufbau 
fruchtbarer und nachhaltiger Strukturen und damit auch der 
Finanzmittelbeschaffung mit Einbußen einher. Deshalb soll richtige 
Vereinsführung ebenfalls Teil der Schulungen werden. 

• Die Gemeinden sind trotz der wichtigen Arbeit, die sie für den gesellschaftlichen 
Demokratisierungsprozess innerhalb ihrer Kommunen leisten, vielfach nicht 
bekannt. Strategien zur Vernetzung sowie die Herausstellung besonderer 
Alleinstellungsmaßnahmen der Gemeinden innerhalb lokaler Strukturen sollen 
dabei helfen, Kontaktbarrieren zu durchbrechen und die Gemeinden zu 
unverzichtbaren Partner:innen lokaler Akteure zu machen. 

Die Schulungen werden aufgezeichnet und am Ende des Projektes wird eine 
Handreichung verfasst, die alle oben genannten Themen zum Inhalt hat. 

Parallel wird eine Homepage errichtet, die speziell Informationen und Materialien für 
Projekte zur Verfügung stellt. Über diese Homepage wird auch ein Kontaktformular 
eingerichtet. Die Gemeinden haben über dieses Kontaktformular die Möglichkeit, die 
Servicestelle zu ihren individuellen Anliegen zu erreichen. 
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